
              

 
 
 
 
 

 

WOCHEN INFO 
 

Sonntag 19.11.– 26.11.17 
 

„Glaube und Gemeinschaft“ 
 

Maria Himmelfahrt 
  

 
 

   Maria Himmelfahrt Maria Rast 
So 
 

19.11. 
 

  8.30  
10.00 
 
 

 
Familienmesse 
Sammlung: Inlandshilfe 
der Caritas 
Pfarrkaffee 
 
keine Abendmesse 

Messe: Fr. Engelmayer f. + Sohn 
zum 10. Sterbetag 
Sammlung: Inlandshilfe der 
Caritas 
Kaffeejause „50+“ 

Mo 20.11. 18.00 Jungschar  
Di 21.11.    
Mi 22.11.   9.00 Mütterrunde  
Do 23.11. 14.00 

 
15.00 
18.30 

Begräbnis: Fr. Hedwig 
Sperlich 
EKO - Vorbereitung 

 
 
 
Legio Mariä 

Fr 24.11.    
Sa 25.11. 15.00 

 
18.00 

 KiKi: Adventkranz stecken /  
Kerzen gestalten 
Rosenkranz 

So 
 

26.11. 
 

  8.30  
10.00 
 
15.00 
17.20 
18.00 

Messe 
 
 
Firmvorbereitung 
Rosenkranz 
Jugendmesse 

Messe mit Ministrantenaufnahme 
Intention: für + Fr. Elfriede Köllner 
Fam. Palmberger f. + Angehörige 
Firmvorbereitung 

 

Hl. Messe in Gablitz: Samstag, 18:30 Hannbaum, Sonntag, 9:30 Pfarrkirche 
 

33.W.i.JK   1.Lg: Spr 31,10-13.19-20.30-31  2.Lg: 1 Thess 5,1-6   Evg: Mt 25,14-30 
 

Kommentar zur 1. Lesung "Das Lob der tüchtigen Frau" beschließt das Buch der 
Sprichwörter, eine Sammlung von weisheitlichen Sprüchen zum Zweck der 
Lebensbewältigung im umfassenden Sinn.  
Die perfekte Frau ... Aus Sicht derer, die dieses Lob mündlich weitertradiert bzw. 
später niedergeschrieben haben, wird eine Frau beschrieben und gelobt, die mit 
ihrer Arbeit und ihrem Verhalten nach ihresgleichen sucht. Die Aussagen über sie 
sprechen eine eindeutige Sprache: Sie ist "tüchtig" (V 10) und "gottesfürchtig" (V. 
30), "übertrifft alle Perlen an Wert" (V 10), "sorgt für Wolle und Flachs .. . mit 
emsigen Händen" (V 11), kümmert sich auch um die Bedürftigen (V 20). Viele 
weitere starke Aussagen kommen in den von der Leseordnung ausgelassenen 



Versen 14-18 und 21-29 vor; sie zeigen eine Frau mit Eigenwert: "Kraft und Würde 
sind ihr Gewand" (V 25), sie ist "klug und gütige Lehre ist auf ihrer Zunge" (V 26). Es 
empfiehlt sich, den ausdrucksstarken Text im Gesamten zu lesen (und in der Predigt 
darauf einzugehen). Jedenfalls wird eine starke, wenn auch namenlose, fiktive Frau 
beschrieben. 
... aus Sicht ihres ebenso fiktiven Mannes Im Text kommt auch der Mann der 
tüchtigen Frau vor; es zeigt sich, dass (und wie) der Text aus Männersicht formuliert 
wurde. Schon die Ausgangsfrage "wer findet sie?" (V 10) zeigt, dass die Frau als 
Objekt des Mannes gesehen wird; "es fehlt ihm nicht an Gewinn" mit einer solchen 
Frau; sie dient ihm: "sie tut ihm Gutes". Ihr Mann kann sich mit ihrem Verhalten 
brüsten: "Ihr Mann ist in den Torhallen geachtet." (V 23) Eine Sicht, die immer noch 
oft vertreten wird von Männern: ihre Frauen als ihr eigenes Aushängeschild zu 
sehen. Einziger Unterschied vielleicht zu heute: Statt Schönheit, die hier als 
"vergänglich" beschrieben wird, zählt die "Gottesfurcht" der Frau (V 30). 
Frau Weisheit Im Kontext des Buchs der Sprichwörter ist bei der Frau allerdings an 
die personifizierte Weisheit Gottes zu denken (vgl. auch Spr 8 - 9). Wer diese 
Weisheit wirklich sucht und sie in sein Haus (= in sein Leben) lässt, dem wird sie 
zum Gewinn (V. 11). 
Weises Verhalten in Lesung und Evangelium Der weise Umgang mit den 
Talenten im Evangelium kann als Parallele zum weisen Verhalten der Frau in der 1. 
Lesung gesehen werden.                  “Biblisches Sonntagsblatt” Bibelwerk Linz, Rainer Haudum 

  

 MMRR Adventmarkt 1.-3.12.   
 dringende Bitte um Ihre Mithilfe 
Für unser Standl brauchen wir  
Personal – bitte in Pfarrkanzlei oder bei Gordana Cekolj 
oder Christina Steger melden! 
Kekse, Vanillekipferl, Weihnachtsbäckerei – bitte bis 26.11. abgeben 
 
 

 

MMHH Dienstag  - Bewegungstheater  
Initiiert von Jungschar und Kinderfreunden treffen sich rund 20 
Kinder  und üben mit einer Lehrerin und ihrer japanischen 
Assistentin  Eurythmie – d.i. die Umsetzung von Sprache und 
Musik in Bewegung.    

 

 

MMHH Sa, 2.12., 18,30 Uhr – das  Wiener  Vocal  Quartett singt 
für uns ein stimmungsvolles Adventkonzert! 

Klassische, traditionelle und populäre Melodien –umrahmt von heiter 
besinnlichen Texten. – Mitten drin – „unser“ Wolfgang Jochum! 

Tanken Sie Vorfreude auf das Fest  und bringen Sie  auch Ihre 
Freunde mit! 

Impressum / Medieninhaber: 
Pfarren Maria Himmelfahrt und Maria Rast. Pfarrmoderator: Dr. Laurent Lupenzu-Ndombi, 3001 Mauerbach, Talgasse 2 


